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INTEGRALE THERAPIE
Eine Integrale Therapie vereint ver-
schiedene therapeutische Ansätze, um 
alle Dimensionen unseres Seins anzu-
sprechen: die körperliche, die psychi-
sche, die zwischenmenschliche und die 
spirituelle Ebene. Sie hilft der betroffe-
nen Person, sich neuen Impulsen zu öff-
nen und die zur Heilung notwendigen 
Entwicklungsschritte zu vollziehen.
Schwerpunkte meiner Therapie sind:
– Störungen des vegetativen Nerven-
 systems
– Lebenskrisen, Sinnfrage / ungelebtes
 Potenzial
– Stress, Erschöpfung, Burnout
– Depressionen, Angstzustände
– Hypersensibilität
– Nacken-, Schulter- und
 Rückenschmerzen
Es ist mir wichtig, den Menschen als 
Prozess in steter Entwicklung zu sehen, 
nicht als Krankheitsfall.
Meine therapeutische Haltung geht von 
der Überzeugung aus, dass die mensch-
liche Natur in ihrem Grundwesen konst-
ruktiv, schöpferisch, sozial und auf Rei-
fe und Tiefe hin ausgerichtet ist. Es ist 
mir ein Anliegen, dem Klienten/der 
Klientin eine vertrauensvolle Atmosphä-
re, einen offenen und geschützten 
Raum zu bieten, in dem er/sie sich auf 
einen ganzheitlichen Heilungs- und Ent-
wicklungsprozess einlassen kann.

Weitere Infos zum 
Thema und zu
meiner Arbeit
finden Sie unter:

www.nager.ch
Kontakt:
Tel. 041 360 40 42
oder
info@nager.ch

Ratgeber
Ich bin die Geliebte eines verheirateten Mannes
Ich (35, w.) bin seit zwei Jahren die 
Geliebte eines verheirateten Mannes. 
Er ist gebunden und lebt noch bei 
seiner Ehefrau, vor allem wegen ihrer 
gemeinsamen Kinder. Ich schwanke 
zwischen der Hoffnung, dass er sich 
für mich entscheidet, und dem Ent-
schluss, die Affäre zu beenden. Fest-
tage und Ferien verbringt er immer 
mit seiner Familie. Lange halte ich dies 
nicht mehr aus. Was kann ich tun?
� S. B. in B.  

 
 Indem Sie Ihr Anliegen offen schil-

dern, machen Sie einen beachtenswer-
ten ersten Schritt in eine neue zieldien-
liche Richtung und sind offen für Ver-
änderung. Als Geliebte befinden Sie sich 
in einem alltäglichen Liebesdrama, und 
die Rollen sind klar verteilt: Sie als Ge-
liebte führen ein Leben im Schatten. 
Vermutlich sind Sie mit dem zweiten 
Platz in der Reihenfolge unzufrieden, 
ohne Rechte und Ansprüche haben zu 
können. Und es scheint, als seien Ihnen 
die Hände gebunden. Dies löst ambiva-
lente Gefühle aus, die in der bestehen-
den Situation schwer aufzulösen sind. 
Werden diese stärker, dann wäre zu 
fragen: Wie lange halte ich das noch 
aus?

Intensive Intervall-Beziehung
 Wenn es so bleibt, wie es ist: Könn-

ten Sie sich vorstellen, dass Sie gar nicht 
mehr möchten, sondern lediglich diese 
Art von Intervall-Beziehung mit hoher 
Intensität leben wollen und damit zu-
frieden sind? Heimliche Affären sind 
faszinierend, versprechen sie doch Auf-

regung, Lust und Abenteuer. Die Affäre 
findet fern vom Alltag und in einem 
besonderen Rahmen statt: Dies macht 
den anderen so einzigartig und den Sex 
oftmals so leidenschaftlich. Das Beson-
dere daran kann sein, dass Sie den 
anderen gar nicht so gut zu kennen 
scheinen. Und Affären finden statt, weil 
wir als Menschen verführbar sind.

Unschlüssigkeit tut nicht gut
Doch alles hat seinen Preis: Wenn er 

geht, spüren Sie die Leere, die er hinter-
lässt. Ein Leben danach und ohne ihn 
scheint plötzlich schwer zu bewältigen. 
Sie stecken in der gleichen Zwickmüh-

le wie viele Menschen in einer Dreieck-
beziehung. Entweder geben Sie die 
Beziehung auf und opfern die leiden-
schaftliche Sexualität und das Geheim-
nis, das Sie verbindet. Oder Sie ent-
scheiden sich, mit Ihrem Geliebten 
weiterzumachen wie bisher, im Wissen 
um die festgesteckten Grenzen. 

Dann ist es eine Sache zwischen zwei 
selbstverantwortlichen Erwachsenen. 
Heutzutage sind Beziehungen in hohem 

Masse selbstbestimmt und autonom. 
Doch es ist oft schwierig, mit der ge-
wonnenen Freiheit umzugehen. Sie kön-
nen wählen. Fragen Sie sich: Was will 
ich? Was lasse ich dabei aus? Wichtig 
bleibt, was zwei Menschen untereinan-
der vereinbaren, egal, was Dritte dazu 
sagen.

 Klare Vereinbarungen 
Listen Sie für sich auf: Was tut mir 

gut und was macht mich unzufrieden? 
Achten Sie auf die Seiten in Ihnen, die 
kraftvoll für Ihre Bedürfnisse und Wün-
sche einstehen. Teilen Sie Ihre Befind-
lichkeiten und Gefühlszustände Ihrem 
Geliebten mit. Fragen Sie ihn, welche 
Bedeutung und welche Zukunft Sie für 
ihn haben. Machen Sie deutlich aus-
gesprochene Vereinbarungen mit ihm. 
So werden Enttäuschungen vermindert 
und Ihr Selbstwertgefühl durch Ihr eige-
nes Handeln gestärkt. 

Wenn Sie sich nicht einig werden, 
sind Sie einen Schritt weiter. Vielleicht 
erleben Sie, dass Hoffnung nicht an-
gebracht ist. Eine Seite in Ihnen möch-
te die Konsequenzen ziehen und die 
Beziehung beenden. Die andere Seite 
zögert und möchte am Alten festhalten. 
Möglich wäre auch, dass Sie sich als 
Paar neu erfinden und einen kleinsten 
gemeinsamen Nenner zum Weiterma-
chen wählen, wohl wissend, dass ein 
gemeinsames Zusammenleben vorerst 
ausgeschlossen ist.

 Welche Schlussfolgerung Sie letztlich 
ziehen, müssen Sie allein entscheiden. 

� FRIEDEMANN HAAG, ZUG

   �  Paar- und Familientherapeut 
systemis.ch, Paar und Einzelberatung 

leb, Zug, www.leb-zug.ch
ratgeber@luzernerzeitung.ch

Beziehung

Die Geliebte führt ein 
Leben im Schatten. 

�B ild Archiv 
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Mit uns hat Ihre Werbung Erfolg. www.publicitas.ch/luzern

Angebote: www.luzernerzeitung.ch

Ab sofort können Hundebesitzer mit ihren Vierbeinern 
die Schönheit von Zermatt so richtig geniessen. Das Ho-
telangebot ist nämlich den Wünschen von Hundehaltern 
und deren Lieblingen angepasst. Ein Hundebett und Napf 
stehen im Zimmer bereit sowie eine spezielle Hunde-
dusche zur allgemeinen Benutzung.

Das Garni-Hotel steht im Zentrum von Zermatt, von wo 
aus Sie in wenigen Minuten den Bahnhof, alle Berg-
bahnen sowie viele attraktive Geschäfte erreichen. Dank 
zurückversetztem Standort geniessen Sie trotzdem die 
typische Stille der Berge.

AboPass-Angebot: 
• 3 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet
• Willkommensdrink mit Informationen

• Benützung eines Davoser Schlittens während des
 Aufenthalts  

• Hundeaufenthalt mit Hundenapf und Hundebett
 zur Benützung 

• Benützung unserer Dogshower 

• 1 Fondueplausch im Bergrestaurant Simi auf Furi 

• Benützung von Sauna, Dampfbad, Whirlpool und
 Fitnessraum 

• Früchteteller bei Ankunft im Zimmer

Dauer des Angebotes: 10. bis 30. April 2012 

Preis: 
Fr. 306.– pro Person statt Fr. 438.– im Doppelzimmer

Fr. 336.– pro Person statt Fr. 483.– im Einzelzimmer

Informationen und Reservationen:

Buchung unter dem Stichwort «AboPass»

direkt im Hotel Simi

Telefon 027 966 45 00

Telefax 027 966 45 05

Oder per Mail unter www.abopassshop.ch

www.hotelsimi.ch

Nadja und Arno Liebenstein-Biner heissen Sie
mit ihren beiden Hunden Khy Chu und An Sarah
herzlich willkommen.

Mit dem AboPass Walliser Bergluft schnuppern 3 Nächte
ab Fr. 306.–

statt Fr. 438.–
pro Person

Garni-Hotel Simi**** in Zermatt

Winterwandern mit dem Hund


